
tur sind optische und akustische Verfahren der 
berührungslosen Messung von Abständen und 
Bearbeitungsunterschieden aufgeführt. Im vor­
liegenden Beitrag wurden die Ergebnisse von 
Untersuchungen zum berührungslosen Nach­
weis ausgewählter natürlicher Leitlinien der 
Pflanzenproduktion mit Hilfe von Ultraschall 
erörtert. Mit einer Auflösung von rd. 20 mm ist 
es möglich, Bodenprofile, geköpfte Rüben und 
Halm- bzw. Pflanzenreihen bei einer mittleren 
Abweichung vom Meßobjekt von ±15 mm 
(maximale Abweichung vom Meßobjekt 
±25 mm) im Abstand von rd. 500 mm zwischen 
Luftschallwandler und Meßobjekt berührungs­
los nachzuweisen. Die Resonanzfrequenz der 
verwendeten Luftschallwandler betrug 30 bis 
40 kHz. Die Untersuchungen wurden unter 
Laborbedingungen durchgeführt, wobei zur 
Minderung störender Fremdreflexionen keine 
Maßnahmen eingeleitet wurden. 
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Stand der Untersuchungen zur Belüftung 
zwei- und vierkanaliger Kartoffelgroßmieten 

Dr. W. Günzel, KOT /lng. P. Delmhorst, KOT, Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft SchliebenlBomim der AdLder DDR 
Dipl.-Landw. N. Riedel/Dr. D. Köppen, Institut für Kartoffelforschung Groß Lüsewitz der AdL der DDR 

Die Lagerung von Pflanz- und Speisekartoffeln 
in belüftbaren Großrnieten hat sich als integrier­
ter Bestandteil der industriemäßigen Karto,ffel­
produktion bewährt und wie folgt entwickelt: 

I 1975/76: 928 kt 
I 976m: 1612 kt 
1977/78: 2424 kt. 
Bei Berücksichtigung der möglichen Ertrags­
steigerung und Stabilisierung wird die not­
wendige Lagerkapazität im Jahr 1980 auf über 
3000 kt ansteigen. Bisher wurden vor allem 
einkanalige Großrnieten mit 300 t Lagerkapazi­
tät angelegt. Diese werden in zunehmendem 
Maß durch mehrkanalige Großrnieten ergänzt 
bzw. ersetzt. Von den neuen Mietentypen kann 
bereits beim gegenwärtigen Stand der Unter­
suchungen die zweikanalige Großmiete mit rd. 
600 t Lagerkapazität wegen folgender Vorteile 
der Praxis empfohlen werden (Bild I): 
- Erhöhung der Arbeitsproduktivität durch 

Senkung des Aufwands an Arbeitszeit je 
Tonne Lagergut um 10 % 

- Reduzierung des Stroheinsatzes um 30% 
und des Folieeinsatzes um 25 % durch ein 
günstigeres Verhältnis von Mietenoberflä­
che und Lagerkapazität 

- Erweiterung der Belüftungsmöglichkeiten 
bis -10°C bei längeren Frostperiodendurch 
Lüften mit Frisch-, Misch- und Umluft 

- Reduzierung der notwendigen Mietenplatz­
fläche um 35 % und des damit im Zusammen­
hang stehenden Erschließungsaufwands. 

Im Republikmaßstab können bei 2000 angeleg­
ten zweikanaligen Großrnieten, d . h. rund zwei 
Drittel der 1978/79 benötigten Groß mieten­
Lagerkapazitäten, 100t Folie und 26000 t Stroh 
eingespart werden. 
Somit wird allein durch technologische Maß­
nahmen der Materialeinsatz bei der Groß­
mietenlagerung uJll 2,7 Mil\. Mark verringert. 
Ein Schwerpunkt bei der Einführung mehr­
kanaliger Mieten in die Praxis ist die Belüftung 
bzw. das Belüftungssystem und die damit in 
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Wechselwirkung stehenden Faktoren der An­
lage und Bewirtschaftung der Mieten. Deshalb 
sollen zu diesem Problemkreis erste Unter­
suchungsergebnis,se mitgeteilt werden. 

Aufbau und Wirkprinzip der 
Lüftunglly,teme 
Die Belüftung mehrkanaliger Großrnieten er­
folgt über Lattenrost-Kanäle, wie sie sich bei 
einkanaligen Großrnieten bewährt haben. Um 
eine ausreichende Durchlüftung des Kartoffel­
stapels zu gewährleisten, ist das Verhältnis von 
Kanalabstand" zu Stapelhöhe von I: 1,3 bis I: 1,5 
unbedin'gt einzuhalten, wobei der lichte Ab­
stand zwischen zwei Kanälen maximal 3,0 m bis 

Bild I. Zweik'analige Großmiete ; 

3,5 m betragen sollte. Als nahezu idealer Lüfter 
für den Einsatz bei Großrnieten hat sich der 
Axiallüfter LAN 900/9 des VEB Turbowerke 
MeiSen in der Praxis bewährt. Lufttechnische 
Messungen haben ergeben, daß dieser Lüfter 
bei Großrnieten mit luftdurchlässiger Abdek­
kung rd. 25000 m3/h und bei Großrnieten mit 
dichterer Abdeckung rd. 20000 m

3
/h Luft­

durchsatz erreicht. Aus den Erfahrungen der 
Belüftung von Kartoffellagerhäusern ist be­
kannt, daß eine Luftrate von 60 m

3
/t . h für lose 

geschüttete Kartoffeln ausreichend bemessen 
ist; d!ese Luftrate kann auch für Großrnieten 
angesetzt werden. Damit ist der genannte 
Lüftertyp für eine Lagerkapazität von 300 t 

a 200 mm Häckselschicht, b Folienbahn (überlappt), c StrohbaJlenschicht, d Folienbahnen 6000 mm, 
e Überlappung 1000 mm mit 200 mm Stroheinlage, f Lüfterkästen mit Umluftkanal, g Stapel höhe 
3800 mm 



(dichtere Abdeckung) bis 3SO teinsetzba(. 
Lüfter dieser Bauart sind aber nicht für den 
Rückwärtslauf - etwa zum Zweck der 
Umluftführung - geeignet. Dabei werden bei 
mäximaler Stromaufnahme nur etwa 60 % der 
Leistung erreicht. Weiterhin kommt es zu 
höherer Temperaturbelastung des Motors. 
Beim Rückwärtslauf arbeiten dafür nicht 
konstruierte Lüfter im Pumpbetrieb, wodurch 
Schwingungen entstehen, die zur Deformation 
oder gar zum Bruch der Antriebswelle führen 
können. 
Bei Großrnieten der genannten Größe · ist 
unbedingt zu sichern, daß über den gesamten 
Lagerzeitraum die Luftzustände Frischluft, 
Mischluft und Umluft gewährleistet sind. Durch 
die Anordnung der Axiallüfter unmittelbar vor 
den Lüftungskanälen ist die Frischluftführung 
relativ einfach vorzunehmen. Um aber die 
Luftzustände Misch- und Umluft realisieren zu 
können, muß die Abluft aus dem gesamten 
Mietenraum einer Mischkammer zugeführt 
werden. In den zurückliegenden Jahren wurden 
zwei Varianten erprobt: 

Variante J 
Zwei Kanäle werden zu einer lüftungstech­
nischen Einheit zusammengefaßt, die Frisch­
luftführung erfolgt in axialer Richtung des 
Lüfters. Bei Misch- und Umluft wird nur ein 
Lüfter dieser Einheit betrieben. Der Teilluft­
strom bei Mischluft und der volle Luftstrom bei 
Umluft werden aus dem Nachbarkanal an­
gesaugt . Ein Lüfter läuft jeweils passiv mit, je 
nach Bedarf wird gewechselt [I). 
Nach diesem System werden mit einer lüftungs­
technischen Einheit zweikanalige Großrnieten 
mit natürlichem Schüttwinkel für rd . • 600 t 
Kartoffeln angelegt (Bilder I und 2). Groß­
mieten mit zwei lüftungstechnischen Einheiten 
werden mit befestigten Stirn- und Seitenwänden 
ausgeführt und haben eine Lagerkapazität von 
I 200 t (Bild 2) bei einer maximalen Breite von 
15 m. Bei dieser Mietenbreite ist eine ausrei­
chende Abführung des Niederschlagswassers 
nach den beiden Längsseiten gerade noch 
gewährleistet. 

Variante 2 
Diese Lösung ist für vierkanalige Großrnieten 
mit natürlichem Schütt winkel und einer La­
gerkapazität von 700 t Kartoffeln zugeschnitten 
(Bild 2). Es sind ebenfalls zwei Kanäle zu einer 
lüftungstechnischen Einheit zusammengefaßt, 
wobei nur den inneren Kanälen Axiallüfter 
zugeordnet sind, die Randkanäle übernehmen 
die Funktion der Rückluftführung und statisch 
die Funktion der Schüttgutabstützung. 
Bei der Konzipierung lüftungstechnischer De­
tails ist von einheitlichen Baugruppen aus­
zugehen, die in Komb' tion für möglichst alle 
Großrnietentypen einzusetzen sind . Es wird 
davon ausgegangen, daß diese Baugruppen 
industriell bzw. handwerklich gefertigt und den 
Bewirtschaftern als komplette Baugruppen 
angeboten werden. In Betracht kommen drei 
Bauweisen: 
- Bauteile des lufttechnischen Anlagenbaus 

(L T A-Bauteile) 
Diese Ausführung muß von LTA-Betrieben 
gefertigt werden und ist vorrangig für die 
Automatisierung geeignet (Bild 3). 

- Bauweise aus Holz-Bauteilen 
Diese Ausführung kann von den Betrieben 
selbst angefertigt werden und ist für die 
Belüftung mit Hand geeignet (Bild 4). 

- kombinierte Bauweise 

S66 

Hierunter ist die Holzbauweise zu verste­
hen, bei der L TA-Bauteile , vorrangig Re-

b c 

Bild 2. Lüftungssysteme für Großmieten mit zwei und vier Kanälen ; 
a Typ Tessin, Großmiete mit 2 Kanälen 
b T yp Zörbig, Großmiete mit 4 Kanälen 
c Typ Sanitz, Großmiete mit 4 Kanälen 

gelklappen, Verwendung finden. Diese kom­
binierte Bauweise ist auch für den Einsatz 
einer automatisierten Belüftung geeignet. 

Lüftungatec:hnlsc:he Bewtmcheftung 
Die in Tafel I angeführten naturwissenschaft­
lich-biologischen Grenz· und Kenndaten sind 
die Grundlage für die Auslegung und den 
Betrieb der lüftungs technischen Einrichtungen 
für Großrnieten. 
Für die Bewirtschaftung sind die " Lüftungs­
empfehlungen für Speisekartoffel-Lageran­
lagen 1975" des VEB Ingenieurbüro für 
Lagerwirtschaft OGS Groß Lüsewitz sinn­
gemäß anzuwenden (2). 
Prinzipiell können alle Großrnietentypen mit 
Handlüftung bewirtschaftet werden. Während 
für einkanalige Großrnieten nur die Frischluft­
Fahrweise möglich war, können mehrkanalige 
Großrnieten aufgrund der genannten lüftungs­
technischen Bauteile mit Zuordnung von 
Frisch-, Misch- und Umluft bewirtschaftet 
werden, wobei auch die Stellorgane von Hand 
betätigt werden müssen. 
Für die Steuerung der Lüftung wurde ein 
"Schaltgerät für belüftbare Großrnieten" vom 
Fachbereich Elektrotechnik Rossau mit folgen­
dem Aufbau entwickelt und beim VEB 
Kombinat Anlagenbau Gera in Fertigung 
gegeben: 
I Schaltgerät SGK I; 

Ansteuerung mit Quecksilber-Feder-Thermo­
meter 27 F 80- I 
3 Schaltgeräte SGK 2; 
Ansteuerung von SGK I. 
Nach ersten Voruntersuchungen sind an Einbau 
und Wartung des Quecksilber-Feder-Thermo­
meters Forderungen zu stellen, die in einer 
Einbau- und Bedienungsanleitung zu formulie­
ren sind. Für das Schaltgerät ist generell eine 
Frostschutzsicherung' nachzurüsten. Im Rah­
men der Forschung wird der Einsatzbereich 
dieser Steuereinrichtung mit Zusatzbausteinen 
für Groß'mietenplätze untersucht. Für eine 
Automatisierung der Lüftung liegt für mehr­
kanalige Großrnieten eine Automatisierungs­
variante vor. Es ist beabsichtigt, dieses Gerät in 
den nächsten Jahren für sämtliche Fruchtarten 
(Kartoffeln, Gemüse und Obst), die in Groß­
mieten gelagert werden, zu erproben. 

Einfluß der Abdeckung eut die W1rkumkett 
der Belüftung 
Die Abdeckung des Kartoffelstapels hat großen 
Einfluß auf die Effektivität der Belüftung und 
muß deshalb folgende Forderungen erfüllen: 
- Ausreichende Isolation des Stapels vor 

Wärme- und Kältelasten 
- Schutz des Stapels gegen eindringende 

Feuchtigkeit 
- optimale Abluftführung bei gleichzeitiger 

Unterbindung des unkontrollierten Ein­
dringens von Außenluft. 

Bild J . Großmiete mit 2 Kanälen. Polyeslerabdeckplane und Belüflungseinheil aus L TA-Bauleilen 
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I. Grenz- und Kenndaten als Grundlage für Auslegung 
und Betrieb lüftungstechnischer Einrichtungen für 
Großmieten 

rien Maß- Werte 
einheit 

Udichte kg/m l 
650 

Schütt höhe m 5 
rtemper8lur oe 16 ... 10 Abtrocknung u. 

Wundheilung 
\0 .. . 4 Abkühlung 
3 ... 5 Lagerung 

uftfeuchte 
1 % =95 

te m1/t · h 60 ... 80 
ngswärme W/t 

oe 17,0 ... 34,0 
oe 12,0 ... 24,0 
oe 9,7 .. . 14,5 
htigkeilsabgabe g!t· h 
oe 15.. . 20 
oe 10 ... 15 
oe 5...10 
Wlirmekapazität 

ergutes kJ/kg 3,35 ... 3,56 
rungszeit- 450 Erntestunden in 

40 ... 50 Kalendertagen 

d 1 .. . 2 
August bis April 

m 3,0 ... 3,5 

m/s 0,14 .. 0,16 

Pa 30 

Durch die unterschiedliche Kombination und 
Anordnung von Strohballen und Folie wurden 
zwei Grundvarianten für die Abdeckung der 
Großrnieten entwickelt, die auch für mehr­
kanalige Mieten ihre Bedeutung behalten. Bei 
den zwei Varianten ist die durchgehende 

! Strohballenschicht auf den Kartoffeln und die 
Reduzierung der Strohschicht auf der Folie 
durch Ersatz von Ballenstroh durch eine 15 cm 
dicke Schicht aus losem Stroh oder Häcksel 
gemeinsam. In der Auflage der Folie und in der 
Wirkungsweise der damit im Zusammenhang 
stehenden Abluftöffnungen gibt es Unter­
schiede: 

Variante 1: 
Auflage def 6 m breiten Folienbahnen über die 
Miete 
Die Folienbahnen überlappen rd. I m. Die 
Überlappungsstellen wirken gleichzeitig als 
Abluftöffnungen durch eine 20 cm dicke 

Frischluflsfe/lung 

Bild 4. Stellmechanismus für Lüfterkasten; 
aStellhebel, bArretierstück, c Halterohr 

Strohschicht zwischen den beiden Folienbah­
nen. 

Variante 2: 
Auflage der Folie an den Flanken in Längs­
richtung der Miete, wobei sich am Mietenfirst 
die Abluftöffnung befindet 
Die Abluftöffnung wird durch eine weitere 
Folienbahn gegen eindringende Niederschläge 
gesichert. Die Mietenflanken sind bei dieser 
Abdeckvariante meistens etwas wärmer (2 bis 
3 K) als der First. 
Bei mehrkanaligen Großrnieten konnten mit der 
Querauflage der Folie in Verbindung mit einer 
reduzierten zweiten Strohschicht wirksame 
Abluftöffnungen über den gesamten Mieten­
querschnitt erreicht werden. Der größte Lüf­
tungseffekt wurde dann festgestellt, wenn sich 
die Folie mit der zweiten Strohschicht beim 
Lüften leicht anhob und' somit eine gute 
Luftverteilung unter der Folie möglich war. 
Eine neue Abdeckvariante, bei der diese 
Luftverteilung noch besser gegeben ist, besteht 
in der Aufbringung einer beschichteten Plane 
(Polyesterplane) auf die erste Strohballen­
schicht (Bild 3). Diese Plane wird seit drei 
Jahren erprobt und besteht aus einzelnen 
Segmenten, an deren Rändern Befestigungs­
ösen eingearbeitet und Plast-Reißverschlüsse 
angeschweißt sind. Durch Verzurren der Teil­
plane mit einer Plasteleine und das Zusammen­
fügen der Reißverschlüsse entstehen wasser­
dichte Verbindungen. Die Abluftöffnungen be­
finden sich zentralisiert am Mietenfirst oder am 
Mietenende. Den relativ hohen Investitionen 
von 10000 M für die Abdeckung einer Miete 
stehen die günstigen Belüftungs- und Lage-

Tafel 2. Lüftungsstunden, Mietentemperaturen und Lagerungsverluste bei drei Großmietentypen während der 
Lagerungsperiode 1976/77 (November-März) in der KAP Zörbig 

Mietentyp Belüftungs- mittl. Lagerungsverluste" 
stunden Temperatur Schwund Faule gesamt 
h oe % % % 

Längsauflage der Folie 
Ballenstrohabdeckung 
(2,5 Schichten) 641 5j 9,9 7,2 17,1 
Querauflage der Folie 
Ballenstroh (eine Schicht) 
reduzierte 2. Strohschicht 561 4,3 7,6 8,6 16,2 
Polyesterplane 
Ballenstroh (eine Schicht) 431 4,1 6,9 4,4 11 ,3 

I) Die Lagerungsverluste wurden über die Auswertung von 24 Stück IO-kg-Netzbeuteln je Großmiete (Sorte 
. Sitta, starke Fraßschäden durch Erdraupen) ermittelt. 
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Umluftsfe/lung 

rungsergebnisse (Tafel 2) gegenüber. Diese.bei 
einkanaligen Großrnieten gewonnenen Werte 
konnten in der Lagerperiode 1977/78 bei 
zweikanaligen Mieten in der Tendenz bestätigt 
werden. Die Plane wurde einheitlich für zwei­
und vierkanalige Großrnieten entwickelt. 

Schlußfolgerungen 
- Zwei- und vierkanalige Großmieten kenn­

zeichnen die neue Großrnietengeneration, 
wobei neben ökonomischen und technolo­
gischen Vorteilen die höhere Qualität in der 
wahlweisen Belüftung mit Frisch-, Misch­
und Umluft besteht. 

- Von den untersuchten Mietenvarianten 
kann die zweikanalige Großrniete mit 600 t 
Fassungsvermögen der Praxis empfohlen 
werden . 

- Für die technische Realisierung der Luft­
zustände Frisch-, Misch- und Umluft hat 
sich eine Belüftungseinheit aus Holzbautei­
len bewährt, die auch durch eine LTA­
Variante ersetzt werden kann. 
Bei der Anlage von 2000 zweikanaligen 
Groß mieten werden gegenuber einkanaligen 
Großrnieten 2,7 Mil\. Mark Materialkosten . 
eingespart. 

- Befestigte Großrnieten mit 1200 t sollten 
. einheitlich mit zwei Belüftungseinheiten. 

d. h. vier Belüftungskanälen. angelegt wer­
den. Die maximale Breite sollte 15 m 
betragen. 

- Schwerpunkte weiterer Untersuchungen 
sind die Vereinheitlichung der Großrnieten 
für Kartoffeln und Gemüse, die Verbesse­
rung der Abdeckung und die Entwicklung 
einer vereinfachten Automatisierung der 
Belüftung. 

Literatur 
11I Köppen, D.; Riedei, N . ; Günzel, W. : Anlage von 

zweikanaligen Großmielen. Flugblatt der agra 
78 Markkleeberg, Nachdruck im Flugblatt des 
Ingenieurbüros der VVB Saat- und PfIan2gUt 
Quedlinburg (28.6. 1978) S . 2-3. 

[2J Lüftungsempfehlungen für Speisekartoffel-La· 
geranlagen. VEB Ingenieurbüro Groß Lüsewitz, . 
1975. 

A 2175 

5(,7 




